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Ökumenische  Wendeausgabe 1/2024

1. Korintherbrief 16,14

"Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe"     



Adventsgottesdienst mit Tischharfengruppe

Weihnachtsgottesdienst

Krippenspiel

Adventsbaseln

Advent bei der Tafel

Buntes 
       Gemeindeleben

Silvesterkonzert Klez`amore

Engel bei der Arbeit

Oh.ooooh.

Fotos: Gethsemane

St. Nikolaus bei der Spätlese
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Fotoseite/Grußwort

Liebe Leserin, liebe Leser

Wecken, Frühstück machen, 
Lieblingsteil aus dem Wäschekorb 
suchen, einem Kind beim Anziehen 
helfen, das andere zur Eile mahnen, 
Butterbrotdosen schmieren, ist der 
Sportbeutel auch dabei, tschüss 
sagen, haben wir vergessen die 
Mülltonne rauszustellen, schnell selber 
anziehen, die Mails checken, während 
ich die erste Waschmaschine befülle... 

Ihr Start in den Tag mag ganz anders 
aussehen. Vielleicht kennen Sie es aber 
auch: dieses Gefühl, dass man alles 
machen muss. Alles. 

Ich musste an so einen Morgen 
denken, als ich die Jahreslosung für 
2024 gelesen habe. Immer wird ein 
Bibelsatz ausgesucht, der uns durch    
die 12 Monate begleiten  soll. 
Diesmal ein  Wort von Paulus:

 „Alles, was ihr tut,
           geschehe in Liebe.“ 

Alles?  Danke, Paulus!   Alles ist
so schon zu anstrengend. Und
jetzt soll ich es  365  Tage auch
noch  mit   Liebe  machen.  Ich 
wasche die Wäsche schon, aber auch 
noch mit Liebe? Bei einem 
Kalenderspruch hätte ich schnaubend 
weitergeblättert. 

Der Bibelsatz begegnet mir zum Glück 
immer wieder. Irgendwann fiel mir auf: 
Da steht gar nicht „mache alles 
liebevoll!“ sondern „Alles, was ihr tut, 
geschehe in Liebe“. An diesem 
geschehe bin ich hängen geblieben. 
Dieses  Wort  geschehe, kann  man nie

selbst machen. Man
könnte  sogar   noch
stärker  sagen:

Alles, was ihr tut, 
soll in Liebe werden.

Das klingt nicht so endgültig. 
Keiner steht da und macht den 
Daumen hoch oder runter bei allem, 
was ich tu. Es ist offener. Noch im 
Werden. Kein Anspruch! Vielmehr eine 
Hoffnung: Es möge bitte in Liebe 
werden. 

Liebe „machen“ wir nicht selbst. Keiner 
von uns selbst macht, dass er sich in 
einen anderen verliebt. Kein Baby 
arbeitet daran, liebenswert zu sein.
Warum wir Essen, Orte, Aufgaben 
lieben ist oft schleierhaft. 

             Ich kann etwas wichtig finden,           
mich    verantwortlich   zeigen, 

  kann achtsam  und  freundlich  
  sein   (– das ist viel wert!),  aber   
ich kann nicht erzwingen, dass 

                es in Liebe wird. 

Gott ist Liebe, sagen wir. Liebe zu 
erleben , ist  Gottes   Geschenk  für  uns.

Wie anders diese Jahreslosung plötz-
lich klingt. Stellen Sie sich vor, wir 
würden das ein Jahr lange jeden 
Morgen beten: 

Alles, was ich heute tue, Gott, möge 
durch dich in Liebe werden. Schenke 
uns das. Amen.

Ihre Pfarrerin 
Anna Bamberger

Titel: „Blick vom Schwanberg“. Foto und Layout : Armin Höfig
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Vertrauensmann Armin Höfig

Wir laden ein zu unseren Gottesdiensten

Februar
04.02.24 Tauferinnerungs-Gottesdienst 

mit Groß und Klein
10:30 UhrSonntag

11.02.24 Gottesdienst mit
Abendmahl

10:30 Uhr

18.02.24 Gottesdienst anschl.  Kirchenkaffee 10:30 Uhr

25.02.24 Gottesdienst 10:30 Uhr

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Solche oder ähnliche Gedanken 
haben sich die Schüler der 
Mittelschule vielleicht gemacht, als 
sie  dieses Plakat nach einer 
unsäglichen Schmiererei an unserer 
Kirche für uns gemalt haben. Voll 
Stolz haben wir dies an gut 
einsehbarer Stelle an die 
Kirchenmauer angebracht, weil auch 
wir als Gemeinde uns den Frieden 
nicht aus den Händen nehmen lassen 
wollten. - Bis in einer Nacht im 
Oktober wiederum Menschen dieses 

Friedensbanner in der Mitte durch-
schnitten, wir berichteten - und 
reagierten mit einer Friedensandacht 
und dem festen Willen, dieses Banner 
wieder an die gleiche Stelle zu hängen.

Mit großer Freude konnten wir dies auch 
gleich wieder anbringen, auch weil der 
Landtagsabgeordnete Patrick Friedl die 
Kosten dafür privat gespendet hat.

Der Kirchenvorstand und die Pfarrer 
bedanken sich sehr herzlich für diese 
tatkräftige Unterstützung.

Foto: Gethsemane

Friede auf Erden
Die Taube mit dem Ölzweig ist ein uraltes 
Symbol des Friedens -

das Herz steht für die Menschlichkeit und 
viele bunte Hände halten dieses Herz fest 

ebenfalls als Symbol dafür, dass wir den 
Frieden in unseren Herzen mit aller Kraft 
In bunter Vielfalt festhalten wollen.
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März

18:30 Uhr

Sonntag

Freitag 01.03.2024

Gottesdienst mit Abdenmahl

Abendmahl und dem  Gethsemanechor

anschl. Osterfrühstück im Gemeindesaal

anschl. Kirchenkaffee

Abendottesdienst  

Gottesdienst  

Osternachtfeier mit Osterfeuer

 Osterfestgottesdienst

Karfreitagsgottesdienst  mit 

Gottesdienst - Konfi-Vorstellung 

10:30 Uhr

Gottesdienste/Gemeindeleben

Sonntag 03.03.2024

10.03.2024

Weltgebetstag - Gottesdienst

anschließend gemütliches 
Beisammensein  und landestypische
Speisen

18:30 Uhr

10:30 Uhr

05:30 Uhr

Donnerstag

Karfreitag

10:30 Uhr

10:30 UhrSonntag 17.03.2024

Sonntag

Ostersonntag

24.03.2024

28.03.2024 Gründonnerstagsgottesdienst 18:30 Uhr

29.03.2024

31.03.2024

10:30 Uhr

10:30 UhrOstermontag 01.04.2024 Osterspaziergang  

mit Groß und Klein

Abendgottesdienst 
in der Trinitatiskirche 

Trinitatiskirche mit Musik

18:30 Uhr
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kontakt@huth-dickert.de  •  www.huth-dickert.de

www.huth-dickert.de

seit übe
r

25 Jahren
WÜ-Heuchelhof
Bernerstraße 16
Tel. 0931 / 6 19 57 75

Weitere Filialen:
WÜ-Stadtmitte | Höchberg
Ochsenfurt |  Rimpar

Anzeige
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Ein herzliches Dankeschön 
an Ernst-Martin Eras

Auch wenn meine Frau und ich erst 
seit etwas mehr als einem Jahr auf 
dem Heuchelhof sind: Uns ist in dieser 
Zeit nicht entgangen, wie tief Ernst-
Martin Eras seit Jahren mit seinem 
Engagement das Leben der Gemeinde 
geprägt hat. So vieles wäre hier zu 
nennen. 
Der Einsatz für den Seniorenkreis 
Spätlese, bei der er nicht nur für 
Kaffee, Kuchen und Geselligkeit, 
sondern auch für ein anspruchsvolles 
und immer abwechslungsreiches 
Programm sorgte. Die viele Arbeit, die 
er sich mit einem vielfältigen und in 
sich schlüssigen Kulturprogramm in 
der Gethsemanekirche gemacht hat. 

Die Tischharfengruppe, die unter 
seiner Leitung jährlich im Advent 
einen Gottesdienst bereichert hat. Die 
vielen Brücken, die er über den 
Bürgerverein in den Stadtteil 
geschlagen hat, und die vielen Blüten, 
die Veranstaltungen wie das Fest der 
Fantasie in unserer Gemeinde 
getragen haben. 

Im Kirchenvorstand war er – kaum 
verwunderlich – auch zwei Wahl-
perioden. Schließlich bleibt er wohl 
nicht zuletzt als begnadeter 
Holzbläser und Mitglied der Band 
Klez’amore in Erinnerung. Ich bin mir 
bewusst, sicher nicht alles 
Erwähnenswerte aufgezählt zu haben. 

Es reißt ein tiefes, kaum zu füllendes 
Loch im Gemeindeleben, dass Ernst-
Martin Eras sich schon seit August 
letzten Jahres schrittweise aus einigen 
seiner ehrenamtlichen Aufgaben 
zurückgezogen hat. Besonders die 
Spätlese wird ihn vermissen, ja: 
vermisst ihn heute schon schmerzlich! 
Doch ist es nur verständlich und 
verdient, wenn er nun die Verant-
wortung in jüngere Hände über-
geben, lieber selbst auch einmal 
Teilnehmer und Besucher sein sowie 
vor allem mehr für seine Familie da 
sein möchte. Eine neue gemeinsame 
Lebensphase beginnt und wir 
wünschen Gottes reichen Segen! 

Uns bleibt also am Beginn dieses 
Jahres, im Namen der Gethsemane-
Gemeinde noch einmal von Herzen 
„Danke!“ zu sagen. Für all die 
eingebrachte Zeit, Kraft und Krea-
tivität, für die vielen Ideen und 
schönen Erlebnisse. 
Es ist zu hoffen, dass man sich auch in 
Zukunft immer wieder auf dem 
Heuchelhof und in Gethsemane 
begegnet! 
Pfr. Tobias Graßmann 

Gemeindeleben
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…  aus welchem Land sie auch kommt, 
wer immer sie mit Herzblut interpretiert 
– Musik kann Menschen 
unterschiedlicher Nationen miteinander 
verbinden…

… so war es auch beim Konzert zum 1. 
Advent in der Gethsemanekirche. Der 
deutsch-russische Chor und die Akkor-
deongruppe unter der Leitung von 
Alexander Schröder entführten die 
BesucherInnen in nahe und ferne Länder 
und luden mit ihren Weisen zum 
innerlichen Mittanzen ein. Zwei kleine 
Mädchen hielt es nicht lange auf den 
Bänken, sie tanzten zwischen den 
Bankreihen fröhlich im Rhythmus. 

auf einen Ausflug in die winterliche, 
eisige und rauhe Landschaft Englands, 
wo man gedanklich durch den tiefen 
Schnee stapfen konnte. 

Der Gethsemanechor unter der Leitung 
von Fred Elstner sang mit seinen 
Solistinnen Stefanie Schlotter, Gudrun 
Zehrer, Vera Tutschku und Stella Stein 
den Advent in die Herzen der Zuhö-
rerInnen und bescherte manche 
vorweihnachtliche Gänsehaut mit dem 
„Ave Maria“ von Giulio Caccini. Das 
abschließend gemeinsam gesungene 
„Macht hoch die Tür, die Tor macht weit“ 
verband die bunt gemischte Hörerschaft 
mit den Beteiligten.

Unserem kleinen Kinderchor vom 
Weltkinderhaus war es eine besondere 
Ehre, dieses Adventskonzert mit 2  
Liedern zu eröffnen. Trotz aller 
Aufregung   gelang   der   Auftritt, 

Dennis  Tissen   trug    mit 
seiner  Violine die  Gedan-
ken mancher der aufmerk-
ZuhörerInnen aus  der Kir- 
che zu den anderen lieben 
Menschen  oder   in   ferne
Heimatländer.

Mit dem sehr berührend    
vorgetragenen Lied: “In 
the bleak  mid-winter “    
nahm Dianna Fry uns mit 

Musik allein ist die Weltsprache                                     

und braucht nicht 

übersetzt zu werden…                    
(Berthold Auerbach)
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  Bericht:  Weltkinderhaus / Fotos: Gethsemane
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die Kinder genossen ihren Applaus 
und waren während des gesamten 
Konzerts ganz Ohr. 

Diese musikalische Reise durch 
Länder und Kulturen wurde – unter 
anderem mit dem Gedicht „Zum 
Advent“ aus dem Jahre 1941 von 
Rudolf Alexander Schröder– 
begleitet von Pfarrer Dr. Graßmann.   

Die  am  Ende an alle Beteiligte  
überreichten, tollen Dankeschön-
Präsente wurden froh entge-
gengenommen. 

(Das Päckchen für den Kinderchor 
wurde am Tag darauf im Morgenkreis 
des Weltkinderhauses geöffnet und 
von den SängerInnen stolz an alle 
verteilt.)

„Ein Teil der Gethsemane-Gemeinde
 zu sein“ – 
dieses wohlige Gefühl hat dann noch 
manchen Besucher und Mitwirkenden 
nach gemütlichem „Punsch-und-
Gebäck-Plausch“ im Gemeindesaal 
nach Hause begleitet.

Jugendgruppe
Wir verabreden uns regelmäßig zu Spiel, Sport
und Gesprächen.
Möchtest Du mit uns in Kontakt kommen?
Melde dich einfach !

Ansprechpartner:

0151-56147358
Jakob Müßig
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* 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km bzw. 8 Jahre Herstellergarantie auf die  Fahrbatterie bis 
160.000 km, Details unter www.mitsubishi-motors.de/herstellergarantie . NEFZ (Neuer Europäischer 
Fahrzyklus) Messverfahren ECE R 101 Eclipse Cross Plug-in Hybrid Gesamtverbrauch: Stromver-
brauch (kWh/100 km) kombiniert 19,3. Kraftstoffverbrauch (l/100 km) kombiniert 1,7. CO2-Emission 
(g/km) kombiniert 39. Effizienzklasse A+++. Die tatsächlichen Werte zum Verbrauch elektrischer 
Energie/Kraftstoff bzw. zur Reichweite hängen ab von indivi-
dueller Fahrweise, Straßen- und Verkehrsbedingungen, Außen-
temperatur, Klimaanlageneinsatz etc., dadurch kann sich die 
Reichweite  reduzieren. Die Werte wurden entsprechend neuem 
WLTP-Testzyklus ermittelt und auf das bisherige Messverfahren 
NEFZ umgerechnet. 

1 | Ausstattungsabhängig

Elektrische Standklimatisierung inklusive1 

Erwärmen bzw. Kühlen des Innenraums Ihres Mitsubishi Eclipse Cross Plug-in Hybrid.

 Winter: Standheizung 
 Sommer: Standklimaanlage

Autohaus Eck GmbH 

Delpstr. 1

97084 Würzburg

Telefon 0931/666200

www.autohauseck.de

Anzeige
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KV-Wahl

Für die Wahl zum neuen Kirchenvorstand 2024 
suchen wir weiterhin immer noch Kandidat*Innen,
die Spaß und Freude daran haben, aktiv in der 
Kirchengemeinde mitzuarbeiten.

Wir würden uns sehr darüber freuen, ein Team von 
unterschiedlichsten  Menchen,  jung und alt,  kreativ
und  engagiert,  aus allen Gruppen in der Gemeinde
und mit dem Blick auf das Große Ganze, zusammen 
zu bekommen.

Wer sich noch nicht so ganz sicher ist, kann anhand 
der folgenden Checkliste mit einfachen Ja/Nein 
überprüfen, ob sie etwas für dieses Amt wären.

Sie können uns ruhig auch Menschen nennen, die Sie 
für geeignet halten. Da fragen wir dann einfach nach.

Kirchenvorstandswahl  2024
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